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1 Methodik / Didaktik
Erwerb von Handlungskompetenz: > 50% der schulischen Ausbildungszeit wird für
handlungs- und erfahrungsorientiertes Training (learning-by-doing) verwendet. 
Wissensvermittlung vs. Handlungskompetenz: Die Trainingsanlagen fördern sowohl
kognitives, affektives, psychomotorisches und prozessorientieres Lernen gleichermassen. 
Accelerated Learning: Im Unterricht werden unterschiedlichste aktivierende Methoden
verwendet. Dadurch wird Aktivierung und Spass der Lernenden gefördert. 

Methodenvarianz: Das Training bedient sich unterschiedlichster Lernmethoden und
basiert auf neueren neurologischen Erkenntnissen zur Lernförderung. 
Lernen am Beispiel: Die vorgestellten Methoden werden mittels Live-Demonstrationen in
der realen Anwendung gezeigt und unter fachlicher Supervision geübt. 
Zirkuläres Lernen: Wesentliche Vorgehensweisen werden in wiederkehrenden
Lernschlaufen und auf komplexeren Anforderungsstufen laufend vertieft und gefestigt. 

Anzahl Studierende: Die Gruppe ist gross genug und/oder hat wechselnde Teilnehmer
so, dass kommunikative Fertigkeiten mit den unterschiedlichsten Menschen trainiert
werden können. (kein sogn. 'Selbsterfahrungsbiotop') 

2 Flexibilität
Start: Dank dem modularen Aufbau ist der Einstieg laufend möglich. 
Verpasste Seminare: Die Ausbildung ist modular aufgebaut. Kann ein geplantes Seminar
einmal nicht besucht werden, ist der Besuch innert nützlicher Frist möglich. 
Studiumsdesign: Die Ausbildung ist modular aufgebaut und muss weder in einer
bestimmten Abfolge noch in einem fixen, vorgegebenen Zeitplan besucht werden. 
Unterbruch / Pause: Pausen/Unterbrechungen und späterer Wiedereinstieg sind ohne
Verlust (Finanzen, besuchte Seminare) möglich. Ebenso eine allfällige Beschleunigung
des Studiums gegenüber der ursprünglichen Ausbildungsplanung. 

3 Qualität / Netzwerk
Qualitätsstandards: Der Anbieter ist in bekannte Qualitätsnetzwerke eingebunden. 
Lern-Netzwerke / Alltagstransfer: Es bestehen schulinterne Netzwerke für Peergruppen-
Lernen und zum fachlichen Austausch. 
Start-up Netzwerke: Die Schule unterstützt die Studierenden im Schritt in eine berufliche
Umsetzung durch Vermittlung von Kunden / Praktika u.ä. 
Anerkannte Zertifikate: Die Ausbildungen schliessen mit anerkannten Fachzertifikaten.
Die Anerkennung besteht (und ist nicht nur in Aussicht gestellt). 

4 Finanzielle Freiheit
Flexibilität: Auch nach der Anmeldung zu einem Ausbildungsgang, behalten Sie die
planerische Flexibilität und bezahlen nur Kurse, die Sie auch tatsächlich besuchen.. 
Kündigung: Ein Ausbildungsabbruch ist jederzeit ohne finanzielle Einbusse möglich.
Allfällige Vorauszahlungen für nicht besuchte Seminare werden vollumfänglich
rückerstattet. 


